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Effekt einer Impfung gegen Porcine Circoviren an der LSZ Boxberg
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Das porcine Circovirus (PCV) wurde erstmals 1974 isoliert (Tischer et al., 1974). Nachfolgende Infektionsversu-
che mit PCV an Ferkeln und neun Monate alten Schweinen erzeugten zwar steigende Antikörpertiter, klinische
oder pathomorphologische Veränderungen traten jedoch nicht auf, so dass man das Virus als apathogen ein-
stufte (Tischer et al., 1986).

Circoviren rückten erst in den neunziger Jahren wieder in den Mittelpunkt des Interesses, als in Kanada erst-
mals ein „postweaning multisystemic wasting syndrome“ (PMWS) beschrieben wurde, das durch Kümmern und
Atemwegserkrankungen sowie Läsionen in verschiedenen Organsystemen gekennzeichnet war und meist bei
Ferkeln zum Zeitpunkt des Absetzens auftrat (Clark, 1996; Harding, 1996). Ende der neunziger Jahre gelang
die Isolation von PCV-Antigen aus den Organen betroffener Tiere (Ellis et al., 1998). Allerdings wiesen die vira-
len Nukleotidsequenzen aus den an PMWS-erkrankten Tieren Unterschiede zu den viralen Nucleotidsequenzen
der von Tischer (1974) isolierten porcinen Circoviren auf (Allan et al., 1998 a; Meehan et al., 1998). Dies führte
zu einer Differenzierung in PCV1 (porcine Circoviren die erstmals 1974 isoliert wurden) und PCV2 (aus den
ersten Fällen von PMWS nachgewiesene porcine Circoviren).

Eine Infektion mit PCV2 alleine führt nicht zwangsläufig zum klinischen Erscheinungsbild der PMWS (Larochelle
et al., 1999). Vielmehr spielt PCV2 eine Rolle in einem multifaktoriellen und multipathogenem Krankheitsbild (s.
Abbildung 1), für das heute zusammenfassend der Begriff „porcine circovirus diseases“ (PCVD) verwendet wird
(Segales et al., 2005). Zum Teil können erst ungünstige Umweltbedingungen und/oder gleichzeitige Infektionen
mit anderen Erregern krankheitsauslösend sein (Allan et al., 1999). So wird zwischen PCV2 und dem „Porcine
Dermatitis und Nephropathie Syndrom“ (Meehan et al. 2001) sowie Reproduktionsstörungen bei Sauen (Bog-
dan et al. 2001) ein Zusammenhang diskutiert. Für die „Porcine Nekrotisierende Pneumonie“ (PNP) kann eine
Coinfektion mit PCV2 ursächlicher Auslöser sein (Segales et al., 2004). Ebenso scheint PCV2 zur Entstehung
des „porcine respiratory disease complex“ (PRDC) beizutragen (Harms, et al., 2002).

Auch Impfregime werden mit dem Auftreten vom PMWS in Verbindung gebracht. So konnte bei Tieren die ge-
gen Mycoplasma hyopneumoniae und Actinobacillus pleuropneumoniae geimpft waren nach Infektion mit PCV2
eine wesentlich stärkere PMWS-Symptomatik beobachtet werden, als bei nicht geimpften Tieren (Opriessnig et
al., 2003). Ebenso trat PMWS nur bei Tieren auf die mit PCV2 infiziert waren und gleichzeitig gegen das klassi-
sche Schweinefiebervirus (CSFV) geimpft wurden. Eine Infektion mit PCV2 alleine oder auch eine Impfung ge-
gen CSFV alleine hatte keinen Effekt (Ha et al., 2009).

Die Übertragung von PCV2 dürfte sowohl horizontal als auch vertikal und über Vektoren möglich zu sein. Vira-
les Genom wurde in abortierten Feten (West et al., 1999), Nasensekret (Sibila et al., 2001) und Kot (Yang et al.,
2003) nachgewiesen. Experimentelle Infektionen waren intranasal, intratracheal, intramuskulär, subkutan, intra-
peritoneal und intrauterin möglich. Die Übertragung erfolgt in erster Linie auf oronasalem Weg (Rosell et al.,
1999).

PCV2 ist mittlerweile weltweit nachgewiesen (Allan et al., 1998 b), wobei das Virus nur Schweine zu infizieren
scheint (Rodriguez-Arrioja et al, 2003). In Bayern wurden von März 1999 bis Oktober 2001 371 Schweine ver-
schiedener Altersgruppen (Feten, Saugferkel, Absatz- und Aufzuchtferkel und Mastschweine) aus 156 Betrie-
ben auf PCV2 untersucht. Bei 40 % dieser Tiere konnte PCV2 nachgewiesen werden und in 53 % der unter-
suchten Betriebe war mindestens 1 Tier PCV2-positiv. Der Anteil der PCV2-positiven Tiere stieg mit zunehmen-
dem Alter. Die Auswertung der unterschiedlichen Betriebsarten ergab, dass ein hoher Anteil an PCV2-positiven
Tieren vor allem auftrat, wenn die Betriebe Tiere aus vielen verschiedenen Herkünften bezogen (Ritzmann et
al., 2002).
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Abbildung 1: Porcine Circovirus Diseases - multifaktoriell und multipathogen bedingte Krankheitsbilder
(Quelle: Scholz)

Für eine Prävention gegen PCV2 kommen Managementmaßnahmen wie Rein-Raus Verfahren (Harding 1998),
eine schnelle Entfernung infizierter Tiere aus der Herde und die Vermeidung von Überbelegungen in Frage.
Grundsätzlich sind alle Maßnahmen geeignet, die den Infektionsdruck senken, die Hygiene verbessern und den
Stress auf allen Produktionsebenen reduzieren (Madec et al., 2000). Herkömmliche Desinfektionsmaßnahmen
sind wenig wirksam, da der Erreger gegenüber handelsüblichen Detergentien und Desinfektionsmitteln hochre-
sistent ist (Allan, 2000).

Mittlerweile wurden verschiedene Impfpräparate getestet. Hierunter sind Totimpfstoffe für Muttertiere und ver-
schiedene Impfstoffe für Ferkel. Die vielversprechendsten Präparate basieren auf der Induktion einer aktiven
Immunantwort auf PCV2. Die Wirksamkeit einer Impfung gegen PCV2 an Ferkeln mit einem dieser Präparate
(Ingelvac CircoFlex) ist inzwischen in mehreren Studien unter Praxisbedingungen nachgewiesen, wobei die
durch die Vaccine induzierte Reduktion oder Elimination von PCV2 auch eine unmittelbare Wirkung auf Erkran-
kungen zu haben scheint, die durch PCV2 zusammen mit anderen Erregern verursacht werden (Cline et al.,
2008; Kixmöller et al, 2008; Fachinger et al, 2008; Desrosiers et al., 2009).

Eine Impfung gegen PCV2 ist somit eine Möglichkeit, um mit PCV2 assoziierte Krankheitsbilder zurückzudrän-
gen und die damit verbundenen wirtschaftlichen Verluste einzuschränken.

Auch an der LSZ Boxberg wurde PCV2 bereits nachgewiesen, wobei klinische Symptome bislang nicht auftra-
ten. Deshalb wurde in einer praxisnahen Untersuchung geprüft, ob eine Impfung von Absetzferkeln gegen
PCV2 (IngelVac Circoflex) einen Effekt auf die Mastleistung und verschiedene Schlachtparameter hat.
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Tabelle 1: Effekt der Circoimpfung auf Mastleistung und Schlachtparameter bei Haltung von geimpften und nicht
geimpften Tieren in einer Bucht - Geschätzte Randmittel (LS-Means)

Impfung

ja nein

p*

Gewicht Mastbeginn, kg 31,5 31,8 0,801

Mastendgewicht, kg 114,4 114,5 0,976

tägliche Zunahmen
Aufzucht, g

484,5 484,0 0,985

tägliche Zunahmen
Mast, g

801 800 0,987

Masttage 105 104 0,869

Schlachtgewicht, kg 90,2 90,9 0,700

Muskelfleischanteil, % 59,3 59,9 0,441

Speckmaß, cm 14,1 13,3 0,275

Fleischmaß ZP, cm 67,6 67,4 0,912

* Die Daten wurden mit einem linearen gemischten Modell ausgewertet, mit der Impfung
in 2 Stufen als festem Behandlungseffekt. Als zufällige Faktoren wurde das Geschlecht, sowie
die Genetik innerhalb des Geschlechts und der Behandlung berücksichtigt.

Tabelle 2: Effekt der Circoimpfung auf Mastleistung und Schlachtparameter bei Haltung von geimpften und nicht
geimpften Tieren in verschiedenen Buchten - Geschätzte Randmittel (LS-Means)

Impfung

ja nein
p*

Gewicht Mastbeginn, kg 30,3 30,6 0,844

Mastendgewicht, kg 115 114 0,692
tägliche Zunahmen
Aufzucht, g 480 488 0,751

tägliche Zunahmen
Mast, g 784 772 0,696

Masttage 109 110 0,890

Schlachtgewicht, kg 88,7 89,1 0,706

Muskelfleischanteil, % 60,3 59,9 0,385

Speckmaß, cm 12,2 12,6 0,571

Fleischmaß, cm 64,2 63,3 0,534
* Die Daten wurden mit einem linearen gemischten Modell ausgewertet, mit der Impfung
in 2 Stufen als festem Behandlungseffekt. Als zufällige Faktoren wurde das Geschlecht, die Ge-
netik und die Bucht (geschachtelt) berücksichtigt.

Hierfür wurden in einem ersten Versuch 100 Tiere gemeinsam in einer Bucht aufgestallt, wobei 50 Tiere beim
Absetzen (4-wöchige Säugezeit) gegen PCV2 geimpft worden waren. In einem zweiten Versuch wurden 160
Tiere aufgestallt, von denen wiederum 80 beim Absetzen geimpft worden waren. Geimpfte und nicht geimpfte
Tiere wurden hier in verschiedenen Buchten gehalten. Ein Effekt der Impfung auf die erfassten Mast- und
Schlachtparameter war bei beiden Versuchen nicht festzustellen (s. Tabelle 1 und 2). Da eine Infektion mit
PCV2 alleine nicht zwingend zu klinischen Symptomen und Leistungseinbußen führt (Larochelle et al., 1999),
sondern PCV2 nur ein Faktor in einem multifaktoriellen und multipathogenem Krankheitsgeschehen ist (Segales
et al., 2005), ist ein Effekt einer Impfung nicht in jedem Fall zu erwarten. Für das Auftreten klinischer Symptome
in Zusammenhang mit einer PCV2-Infektion ist sowohl das Umfeld als auch das betriebsspezifische Erreger-
spektrum mit entscheidend. In einem geschlossenen System wie es an der LSZ Boxberg betrieben wird, könn-
ten verschiedene Cofaktoren fehlen, die letztlich zu einer Erkrankung und zu Leistungsdepressionen führen.
Erst in diesem Fall wäre ein Effekt einer Impfung auf die untersuchten Leistungsparameter zu erwarten. Dass
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PCV2 in geschlossenen Systemen weniger häufig nachweisbar ist, als bei Betrieben die Tiere aus verschiede-
nen Herkünften beziehen, wurde auch in der oben genanten Untersuchung aus Bayern deutlich (Ritzmann et
al., 2002). Ob eine Impfung durchgeführt werden soll oder nicht lässt sich letztlich nicht generell entscheiden.
Dies sollte anhand des Krankheitsgeschehens im Einzelbetrieb und anhand des Vermarktungswegs der Tiere in
Absprache mit dem bestandsbetreuenden Tierarzt entschieden werden.
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